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Die Koordinationsstelle Jugend – Bildung – Beschäftigung 
wird finanziert und  beauftragt durch: 

Infonachmittag

„Einstieg in die ÜBA
und

Kompetenzblätter“

Kenan Duzić (kenan.duzic@wuk.at) 
Magdalena Pötzelsberger (magdalena.poetzelsberger@wuk.at) September 2022 
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Die Koordinationsstelle Jugend – Bildung – Beschäftigung 
wird finanziert und  beauftragt durch: 

 Teil 1: ÜBA
ÜBA Ausbildungsformen und Zielgruppen 
Einstieg in die ÜBA und Erprobung

 Fragen und Austauschrunde

15-minütige PAUSE

 Teil 2: Präsentation der Kompetenzblätter 
Aufbau, allgemeine Kompetenzen, Berufsbilder

 Fragen und Austausch

 Praxiseinblicke Erprobung ÜBA Träger 

Ablauf des Infonachmittags
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Die Koordinationsstelle Jugend – Bildung – Beschäftigung 
wird finanziert und  beauftragt durch: 

Überbetriebliche Lehre
Wege in die ÜBA

ÜBA Ausbildungsformen/Zielgruppe
Erprobung Voraussetzung und Ablauf

Unterstützungsangebote 
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Unterstützungsangebote

Die Koordinationsstelle Jugend – Bildung – Beschäftigung 
wird finanziert und  beauftragt durch: 

 BBE A|B|O Jugend

 BBE Mädchen-Berufs-
Zentrum

 Jugendwerkstatt

 Berufswerkstatt

 AusbildungsFit

Wege zur ÜBA

 Berufsausbildungs-
assistenz

 Lehre statt Leere -
Lehrlingscoaching

Unterstützung
während ÜBA (Lehre)

ÜBA

 Erprobung
 ÜBN 1
 ÜBN 2
 ÜBV 1
 TQU 2

Arbeitsmarktservice Jugendliche I & II (U25)
für Jugendliche unter 25 Jahren in Wien

https://www.koordinationsstelle.at/angebot/abo-jugend/
https://www.koordinationsstelle.at/angebot/sprungbrett-fuer-maedchen-maedchen-berufs-zentrum-mbz/
https://www.koordinationsstelle.at/angebot/jugendwerkstatt-zentrum-fuer-berufsorientierung/
https://www.koordinationsstelle.at/angebot/berufswerkstatt/
https://www.koordinationsstelle.at/angebot/ausbildungsfit-allgemein/
https://www.koordinationsstelle.at/angebot/berufsausbildungsassistenz/
https://www.koordinationsstelle.at/angebot/lehre-statt-leere-lehrlingscoaching/
https://www.koordinationsstelle.at/angebot/erprobung/
https://www.koordinationsstelle.at/angebot/ueberbetriebliche-lehre-ueba1-allgemein/
https://www.koordinationsstelle.at/angebot/ueberbetriebliche-lehre-ueba-2-allgemein/
https://www.koordinationsstelle.at/angebot/ueberbetriebliche-lehre-verlaengerte-lehrzeit-allgemein/
https://www.koordinationsstelle.at/angebot/ueberbetriebliche-lehre-teilqualifikation-allgemein/
https://www.koordinationsstelle.at/angebot/ams-jugendliche/?searchterm=arbeitsmarktservice
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Die Koordinationsstelle Jugend – Bildung – Beschäftigung 
wird finanziert und  beauftragt durch: 

Beratungs- und Betreuungseinrichtungen 
(BBE)

Praxisnahe Berufsorientierung
in diversen Werkstätten

A|B|O 
Jugend

Mädchen-
Berufs-
Zentrum

bis 20 Jahre

Jugend-
werkstatt

Berufs-
werkstatt

 Jugendliche mit 
erhöhten Vermittlungs-
hemmnissen.

 Mädchenprojekt
 Zubuchung auch 

telefonische, 
schriftliche Anmeldung

 Jugendliche mit 
positivem PSA und 
ohne SPF

 max. 10 Wochen/ 
30 Wochenstunden

 Einschätzung eigener 
Fähigkeiten und 
fester Berufswunsch

 Vermittlung in 
betriebliche Lehre, 
ÜBN1/2 

 Jgdl. ohne bzw. mit 
negativem bzw. im 
Ausland erworbenen 
PSA oder mit SPF 

 7-13 Wochen/
30 Wochenstunden

 berufsspezifische 
Basisbildung

 Vermittlung in ÜBV1, 
TQU2

Wege zur ÜBA/ AMS System
Jgdl. ab 15 bis 21 Jahre, AMS Vormerkung

 individuelle Beratung und Betreuung zur 
Berufsausbildung, Arbeitsaufnahme

 max. ein Jahr
 Workshopangebote (Berufsorientierung, 

Kompetenzerhebung)
 Vermittlung in ÜBA, Praktika, Arbeits-

erprobungen
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Unterschiede ÜBA Ausbildungsformen:

Die Koordinationsstelle Jugend – Bildung – Beschäftigung 
wird finanziert und  beauftragt durch: 

• vorrangig beim Ausbildungsträger
• Praktika sind vorgesehen

Grundsätzlich
• ist ein Wechsel in eine betriebliche Lehre bzw. zwischen den Ausbildungsformen möglich.
• endet der Ausbildungsvertrag mit dem Träger nach einem Jahr bzw. in der ÜBV1 nach 18 Monaten.

• ÜBV1 steht für Verlängerte Lehre, mit einer Lehrzeitverlängerung von 1 Jahr (18/12/18 Monate).
• TQU2 steht für Teilqualifizierung, Teile der Lehrausbildung werden innerhalb von zwei Jahren (in 

Ausnahmefällen 3 Jahre) absolviert, Berufsschule ist keine Pflicht. 
Sowohl ÜBV1 als auch TQU2 werden von der Berufsausbildungsassistenz (BAS) begleitet.

Praktische Ausbildung

Ausbildungsbeihilfe

ÜBN1
ÜBV1

• ÜBN2: Wechsel in eine betriebliche
Lehre innerhalb eines Jahre, sonst 
Wechsel in ÜBN1

• vorrangig in einem Betrieb

ÜBN2
TQU2

• 1. und 2. Lehrjahr: 361,5€
• 3. Lehrjahr: 834,90€ TQU2: Entschädigung mind. DLU

ÜBV1: 1/2/3 Lehrjahr= 18/12/18 Monate
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ÜBA Zielgruppe:
Lehrstellensuchend vorgemerkte Jugendliche

Die Koordinationsstelle Jugend – Bildung – Beschäftigung 
wird finanziert und  beauftragt durch: 

ÜBN1, ÜBN2/ §30 BAG

• positiver Pflichtschulabschluss 

• keine betriebliche Lehrestelle, 
trotz intensiver Vermittlungsversuche

• Abbruch einer betrieblichen Lehre

• Vorlehre unter 3 Monaten

• Kein bzw. negativer Pflichtschulabschluss 

• Sonderpädagogischer Förderbedarf
oder Lehrplan einer Sonderschule am 
Ende der Pflichtschule

• Behinderung i.S.d. Behinderteneinstellungs-
bzw. Chancengleichheitsgesetzes Wien

• keine betriebliche Lehrstelle in absehbarer
Zeit aufgrund von ausschließlich in der 
Person gelegene Gründe

• Bis zum vollendeten 21. Lebensjahr

ÜBV1, TQU2/ §8b Ziffer 1/2, BAG

ÜBN1, ÜBV1 ÜBN2, TQU2

• Bis zum vollendeten 25. Lebensjahr
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AMS: Berufsschulbesuch - Teilqualifikation 

Die Koordinationsstelle Jugend – Bildung – Beschäftigung 
wird finanziert und  beauftragt durch: 

Informationen zur Beschulung von Auszubildenden einer Teilqualifikation (nach §8b Abs2 BAG) in der ÜBA

- Ein Berufsschulbesuch ist in der Teilqualifikation nicht zwingend notwendig. Ein Großteil der TQU 2 Auszubildenden besucht eine Berufsschule
Abhängig von den individuellen Fähigkeiten und Bedürfnissen der Auszubildenden kann eine Lehrplaneinschränkung in der Berufsschule durchgeführt werden.

- Bei Berufsschulbesuch werden oft gemeinsame Berufsschulklassen mit ÜBV 1 Lehrlingen gebildet.
Vorteil: Bei einem gemeinsamen Unterricht mit ÜBV 1 Klassen ist ein möglicher Wechsel von TQU 2 auf ÜBV 1 für die Auszubildenden einfacher.
Die Einschätzung seitens der Berufsschule, ob ein Wechsel in die ÜBV 1 möglich ist, kann zu Ende des ersten Berufsschuljahrs getroffen werden. 
Ausnahme: Im Einzelhandel werden eigene Berufsschulklassen mit den TQU 2 Auszubildenden gebildet.

- Notwendige Grundschulkenntnisse für den Berufsschulbesuch:
Deutschkenntnisse (teilweise auch Englischkenntnisse)
Mathematik (herausfordernd sind vor allem Dividieren und Prozentrechnungen)
Für viele Lehrkräfte sind Motivation und Lernfähigkeit essenziell. Soft Skills, wie aktive Mitarbeit, Pünktlichkeit und Verlässlichkeit sind ausschlaggebend.

- Eine Abklärung der Barrierefreiheit am jeweiligen Berufsschulstandort wird empfohlen. 
(Kontakte: https://wiener-berufsschulen.schule.wien.at/berufsschulen/) 

Laufender Einstieg und Lehrplaneinschränkungen TQU 2

Ein laufender Einstieg in die Berufsschule ist möglich. Bei einem Einstieg während dem Semester wird eine Schulbesuchsbestätigung ausgehändigt und im Anschluss
folgt ein reguläres Semester. Lehrplaneinschränkungen sind möglich, werden üblicherweise nicht zu Beginn der Ausbildung vereinbart, sondern nachdem erste 
Einschätzungen über die Möglichkeiten der Auszubildenden Personen getroffen werden können. 

 Lehrplaneinschränkungen werden zwischen Jugendlichen, Berufsausbildungsassistenz, Berufsschule und teilweise der Schulpsychologie abgestimmt.
 Oft können die Jugendlichen weiterhin alle Fächer besuchen, erhalten jedoch nur in den vereinbarten Fächern eine Benotung.
 Dadurch können Jugendliche in der Klassengemeinschaft integriert bleiben und bei den Praxiseinheiten zusätzliche Erfahrung sammeln.
 Ein Wechsel in die ÜBV 1 ist auch nach einer Lehrplaneinschränkung möglich, jedoch ist der Nachholbedarf höher.

Lernunterstützung für TQU 2 Auszubildende in der ÜBA

- Förderunterricht in der Berufsschule wird angeboten, sofern mehrere Schülerinnen und Schüler einen spezifischen Förderbedarf haben. Dieser Förderunterricht findet im
Gruppensetting statt.

- Ausbildungsbegleitende Maßnahmen (ABM) werden beim ÜBA-Träger angeboten, diese variieren inhaltlich.
- Nachhilfe wird von sozialpädagogischen Personal beim Träger, in Zusammenarbeit mit der BBE BAS, organisiert. Diese Unterstützung wird meist über Angebote vom KUS

durchgeführt.

https://www.koordinationsstelle.at/angebot/ueberbetriebliche-lehre-teilqualifikation-allgemein/
https://www.koordinationsstelle.at/angebot/ueberbetriebliche-lehre-verlaengerte-lehrzeit-allgemein/
https://wiener-berufsschulen.schule.wien.at/berufsschulen/
https://www.koordinationsstelle.at/angebot/berufsausbildungsassistenz/bbe-berufsausbildungsassistenz-jaw-ams/
https://www.koordinationsstelle.at/angebot/kus-netzwerk-fuer-bildung-soziales-sport-und-kultur/
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Die Koordinationsstelle Jugend – Bildung – Beschäftigung 
wird finanziert und  beauftragt durch: 

Aufnahmeverfahren in die ÜBA: Erprobung 
und Bewerber_innentag

Organisatorisches und Kompetenzcheck (zur Abklärung der Berufsschuleignung, v.a. TQU2)
praktische Aufgaben, 2. und 3. Tag
Abschluss und Feedbackgespräch über Eignung und Ausbildungsform, 4.Tag
Bewerber_innentag nach Eignung, kurz vor ÜBA Einstieg

gegenseitiges Kennenlernen: Ausbildungsträger und Jugendliche
Einschätzung der Fähigkeiten und Fertigkeiten für das jeweilige Berufsfeld
keine Berufsorientierung

Ziele

Voraus-
setzung

Praktika vor der Erprobung sind von Vorteil, aber keine VoraussetzungHinweis

Berufliche Orientierung, Interesse und Motivation am Beruf
Jugendliche sollten in eigenen Worten Auskunft über den Beruf geben können und 
was die Gründe für die Berufswahl sind.

• Einladungsschreiben zur Erprobung
• Lebenslauf und Bewerbungsschreiben
• letzten beiden Schulzeugnisse
• Geburtsurkunde und Staatsbürgerschaft

• e-Card
• Bankkarte
• Zugang zum eAMS Konto
• FFP2-Maske

Dauer

Ablauf

4 Tage, jeweils 6 Stunden (meist Montag bis Donnerstag)
am Standort des ÜBA Trägers

mitzu-
bringen
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Die Koordinationsstelle Jugend – Bildung – Beschäftigung 
wird finanziert und  beauftragt durch: 

Informationen zu Beruf und Berufsbilder

 BIZ BerufsInfoZentren: Berufsinformation, Orientierung & Beratung, Veranstaltungen/Workshops
https://www.ams.at/biz

 Virtuelles BIZ: virtueller Rundgang mit Informationen zu Beruf, Ausbildung, Bewerbung, Jobsuche
https://qapture-gmbh.captur3d.io/view/ams/berufsinfozentrum

 AMS Berufslexikon: Beschäftigungsperspektiven und Aus- und Weiterbildung, Anforderungen 
https://www.berufslexikon.at/

 AMS Karrierekompass: Berufsbeschreibungen, Ausbildung, weiterführende Informationsseiten
https://www.karrierekompass.at/

 AMS Berufskompass: Erhebung der Interessen und Stärken, Orientierungshilfe zur Berufswahl
https://www.berufskompass.at/berufskompass/

 AMS Berufsinformationssystem: Berufsprofile und berufliche Kompetenzen
https://www.ams.at/bis/bis/

 AMS Karrierevideoportal: Einblicke in Lehrberufe/Ausbildungen, Überblicksfilme zu Berufsfelder
https://www.karrierevideos.at/channel/58-ueberblicksfilme-zu-berufsfeldern/

https://www.ams.at/biz
https://qapture-gmbh.captur3d.io/view/ams/berufsinfozentrum
https://www.berufslexikon.at/
https://www.karrierekompass.at/
https://www.berufskompass.at/berufskompass/
https://www.ams.at/bis/bis/
https://www.karrierevideos.at/channel/58-ueberblicksfilme-zu-berufsfeldern/
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Die Koordinationsstelle Jugend – Bildung – Beschäftigung 
wird finanziert und  beauftragt durch: 

Stärken- und Interessenstest, 
Kompetenzcheck

Persönliche Stärken:

• https://talent-tool.bizberatung.at/

• https://www.berufskompass.at/

Berufliche Interessen:

• www.bic.at

• www.whatchado.com/de/matching

• https://www.jopsy.at/intro-video

• www.berufskunde.de/at/berufsfinder

Kompetenzcheck:

• Startup-Check BiWi

Schulisches Wissen/Wissen bei Berufseinstieg:

• www.playmit.com (Basic-Urkunde, Firmen-Quiz…)

https://talent-tool.bizberatung.at/
https://www.berufskompass.at/
http://www.bic.at/
http://www.whatchado.com/de/matching
http://www.berufskunde.de/at/berufsfinder
http://www.berufskunde.de/at/berufsfinder
https://www.wko.at/site/Biwi/StartupCheck.html
http://www.playmit.com/
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Unterstützungsangebote während ÜBA/Lehre

Berufsausbildungsassistenz (BAS)
• Begleitung von Jugendlichen 

o in der Verlängerten Lehrzeit und Teilqualifizierung
o im Rahmen von Lehre Plus: drei- bis sechsmonatige Unterstützung für 

Jugendliche der Zielgruppe in einer regulären Lehre

• Aufgaben
o Partner beim Abschluss des Lehr- bzw. Ausbildungsvertrages (organisatorische 

und administrative Agenden zu Lehrbeginn)
o Firmen- und Förderberatung
o Regelmäßiger Kontakt zu Betrieb und Berufsschule
o Organisation von weiteren Unterstützungsangeboten (etwa Jobcoaching im 

Betrieb, Lernunterstützung für den Berufsschulbesuch)
o Begleitung und Beratung aller Personen, die an der Ausbildung beteiligt sind
o Regelmäßige Betreuung bzw. Begleitung bis zur Lehrabschlussprüfung bzw. 

Teilqualifizierungsprüfung

• Lehrlingscoaching, Lehre statt Leere, KUS

• Sozial Pädagogik, Betriebskontake, Ausbildungsbegleitende Maßnahmen
Die Koordinationsstelle Jugend – Bildung – Beschäftigung 
wird finanziert und  beauftragt durch: 

https://www.koordinationsstelle.at/angebot/berufsausbildungsassistenz/
https://www.koordinationsstelle.at/angebot/lehre-statt-leere-lehrlingscoaching/
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Unterstützungsangebote

Wege zum außerordentlichen Lehrabschluss

Zielgruppe: Personen ab dem vollendeten 18. Lebensjahr
 Bildungscampus

 je nach beruflicher Vorerfahrung: Vorbereitungslehrgänge oder FIA
 3 Berufsbilder: Büro, Gastronomie & Tourismus, Elektro

 Jugend und Zukunftsberufe (Jugendstiftung)
 Abschluss einer abgebrochenen Ausbildung oder Abschluss in einem Zukunftsberuf 

(Umwelt-, Klima-, Energiebereich)

 KmS – Kompetenz mit System
 Verkürzte Lehrausbildung
 Bildungsangebot in 3 Modulen: Basis-, Aufbau-, Abschlusskurs

 FIA – Facharbeiter_innen-Intensivausbildung
 Qualifizierung zum Lehrabschluss in verschiedenen Berufen
 Hälfte der regulären Lehrzeit (mind. 18 Monate)

 FiT_FIA – Frauen in Technik
 Verschiedene Qualifizierung im handwerklichen- und technischen Bereich
 Berufsorientierungskurse, technische Vorqualifizierung, Basisbildung für Qualifizierung, 

Praktikum
 Kurse zur außerordentlichen LAP

 Sind mit AMS zu vereinbaren (mindestens die hälfte der Ausbildungsdauer benötigt)
Die Koordinationsstelle Jugend – Bildung – Beschäftigung 
wird finanziert und  beauftragt durch: 

https://www.koordinationsstelle.at/?searchterm=Bildungscampus&site=1
https://www.koordinationsstelle.at/angebot/jugend-und-zukunftsberufe/
https://www.ams.at/arbeitsuchende/karenz-und-wiedereinstieg/so-unterstuetzen-wir-ihren-wiedereinstieg/kms-kompetenz-mit-system#wien
http://docs.ams.at/wien/sfa/bildungstraeger/foerderangebote/fia_ausbildungen_2022.pdf
https://www.ams.at/arbeitsuchende/karenz-und-wiedereinstieg/so-unterstuetzen-wir-ihren-wiedereinstieg/fit-frauen-in-handwerk-und-technik#wien
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Die Koordinationsstelle Jugend – Bildung – Beschäftigung 
wird finanziert und  beauftragt durch: 

Überbetriebliche Lehrausbildung – Übersicht

https://www.koordinationsstelle.at/uebersichten/

https://www.koordinationsstelle.at/uebersichten/


ÜBA-Form  Beruf bzw. Berufsobergruppe Start am
freie

Lehrstellen

ÜBN1 15a Installation- und Gebäudetechnik Gas-Sanitärtechnik 19. Sep. 22 8

ÜBN1 15a Betriebslogistikkaufmann/frau 19. Sep. 22 6

ÜBN1 15a Drogist_in 19. Sep. 22 7

ÜBN1 15a Einzelhandel - Schwerpunkt Telekommunikation 19. Sep. 22 3

ÜBN1 15a Einzelhandel - Schwerpunkt Textilhandel 19. Sep. 22 4

ÜBN1 15a Tischlerei 19. Sep. 22 7

ÜBN1 15a Köchin/Koch 19. Sep. 22 3

ÜBN1 15a Restaurantfachmann/-frau 19. Sep. 22 6

ÜBN1 15a Fahrradmechatronik 19. Sep. 22 7

ÜBN1 15a Technische Zeichner_in 19. Sep. 22 4

ÜBN1 15a Karosseriebautechnik 19. Sep. 22 3

ÜBN1 15a Lackiertechnik 19. Sep. 22 10

ÜBN2 15a Bau/Archiketur/Gebäudetechnik
Installation- und Gebäudetechnik Gas-Sanitärtechnik

Hochbau (vormals Maurer_in)

Elektrotechnik - Elektro und Gebäudetechnik

ÜBN2 15a Bürobereich
Betriebslogistikkaufmann/frau

Bürokaufmann/Bürokauffrau

Immobilienkaufmann/-frau Schwerpunkt Verwalter

Speditionskaufmann/-frau

ÜBN2 15a Gesundheit/Medizin/Pflege, Körperpflege/Schönheit
Augenoptik

Friseur_in

Hörgeräteakustik

Kosmetik/Fusspflege Doppellehre

ÜBN2 15a Maschinen/Fahrzeuge/Metall, Kunst/Kunsthandwerk
Fahrradmechatronik

Metalltechnik - Maschinenbautechnik

ÜBN2 15a Lebens- und Genussmittel/Ernährung, Tourismus/Gastgewerbe
Bäcker_in

Fleischer_in

Hotel- und Gastgewerbeassistent_in

Koch/Köchin

Konditor_in

Restaurantfachmann/-frau

Gastronomiefachmann/-Frau 

Hotelkaufmann/-frau

Systemgastronomiefachleute

ÜBA-Form TQU2 - Teilqualifikation Start am
freie

Plätze

TQU2 Handel und Verkauf laufend 11

TQU2 Körperpflege/Schönheit, Gesundheit/Medizin/Pflege laufend 3

TQU2 Maschinen/Fahrzeuge/Metall, Kunst laufend 9

TQU2 Holz/Glas/Pflanzen/Mode laufend 1

19. Sep. 22 3

19. Sep. 22 5

BUCHUNGSUPDATE - freie ÜBA Plätze (Stand: 14.09.2022)

8

5

27

19. Sep. 22

19. Sep. 22

19. Sep. 22



ÜBA-Form  Beruf bzw. Berufsobergruppe
Nachbesetzung 

von

ÜBN1 15a Installation- und Gebäudetechnik Gas-Sanitärtechnik 19. Sep. 22

ÜBN1 15a Tischlerei 19. Sep. 22

ÜBN1 15a Drogist_in 19. Sep. 22

ÜBN1 15a Einzelhandel - Schwerpunkt Textilhandel 19. Sep. 22

ÜBN1 15a Einzelhandel - Schwerpunkt Telekommunikation 19. Sep. 22

ÜBN1 15a Karosseriebautechnik 19. Sep. 22

ÜBN1 15a Köchin/Koch 19. Sep. 22

ÜBN1 15a Restaurantfachmann/-frau 19. Sep. 22

ÜBN1 15a Fahrradmechatronik 19. Sep. 22

ÜBN1 15a Technische Zeichner_in 19. Sep. 22

ÜBN1 15a Lackiertechnik 19. Sep. 22

ÜBN2 15a Bau/Archiketur/Gebäudetechnik 19. Sep. 22

ÜBN2 15a Gesundheit/Medizin/Pflege, Körperpflege/Schönheit 19. Sep. 22

In folgenden Berufsbildern und Berufsobergruppen kann nach einer positiven Erprobung sofort 

mit der Übertrieblichen Lehrausbildung begonnen werden: 

BUCHUNGSUPDATE - Nachbesetzung ÜBA Einstieg September 2022 (Stand: 21.09.2022)
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Die Koordinationsstelle Jugend – Bildung – Beschäftigung 
wird finanziert und  beauftragt durch: 

Kompetenzblätter
Hintergründe und Aufbau

Besonderheiten und Handhabung
Allgemeine Kompetenzen

Übersicht graduelle Abstufung
Auszüge Berufsbilder



17
Die Koordinationsstelle Jugend – Bildung – Beschäftigung 
wird finanziert und  beauftragt durch: 

Ziele 
• praxisnahe Ergänzung zu den vorhanden Berufsinformations-Tools
• graduelle Unterschiede in den verschiedenen Lehrausbildungsformen

• Wunsch nach praktischen Beispielen, um die Berufsbilder und die 
nötigen Kompetenzen greifbarer zu machen 

Wer hat bei der Entwicklung unterstützt?

Die Kompetenzblätter sind in intensiver Kooperation mit dem 
Fachbereich entstanden: Expertinnen und Experten des bfi Wien, 
Jugend am Werk, ibis.acam, VHS, Weidinger&Partner, A/B/O Jugend und 
dem Jugendcoaching 

Hintergründe und Entwicklung der Kompetenzblätter 
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Die Koordinationsstelle Jugend – Bildung – Beschäftigung 
wird finanziert und  beauftragt durch: 

Allgemeines und Aufbau

Die Kompetenzblätter bieten einen Überblick über die 
Einstiegsvoraussetzungen in die Lehrausbildung bestimmter 
Berufsfelder (ÜBN 2, ÜBN 1, ÜBV1, TQU2), praxisnah und anhand 
von Beispielen.

Die dargestellten Kompetenzbereiche gliedern sich in die 4 
Kategorien:
 Kulturtechniken
 Sozialkompetenzen
 Arbeitsqualität
 Fachspezifische Kompetenzen
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Besonderheiten und Handhabung

• Vertiefung des Wissens über die Einstiegsvoraussetzungen in 
die Überbetriebliche Lehre

• Praxisnahe Beispiele für die geforderten Kompetenzen

• Vergleichsmöglichkeit der graduellen Unterschiede der 
geforderten Kompetenzen in den unterschiedlichen 
Ausbildungsformen der Überbetrieblichen Lehre. 

• Die Kompetenzblätter sind KEINE Checkliste. Sie sollen nur einen 
Überblick über die erforderlichen Kompetenzen bieten, um zu einer 
besseren Einschätzung kommen zu können, ob bzw. welches 
Berufsbild und welche Ausbildungsform für die Jugendlichen geeignet 
ist!

• An erster Stelle stehen Motivation und Interesse für den Beruf 
sowie der Gesamteindruck und die erkennbaren 
Entwicklungspotentiale der Jugendlichen.
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Aufbau der Kompetenzblätter

• Basiskompetenzen - allgemeine Kompetenzen, die vom 
Berufsbild unabhängig sind: 

o Fähigkeiten und Kompetenzen, die Jugendliche für die 
Lehrausbildung unabhängig von der Ausbildungsform und 
dem Berufsbild mitbringen müssen.

o Fähigkeiten und Kompetenzen, die Jugendliche für die 
Lehrausbildung in jedem Berufsfeld mitbringen müssen, die 
jedoch je nach Ausbildungsform in unterschiedlichem 
Ausmaß erwartet werden.

• Spezifische Kompetenzen für einzelne Berufsbereiche: 

o Fähigkeiten und Kompetenzen, die sich sowohl abhängig vom 
gewählten Berufsbild als auch je nach Ausbildungsform
unterscheiden.



21
Die Koordinationsstelle Jugend – Bildung – Beschäftigung 
wird finanziert und  beauftragt durch: 

Allgemeine Kompetenzen
für alle Berufsbilder und Ausbildungsformen

Motivation und Interesse als Grundvoraussetzung

Kulturtechniken
allgemein:

Sozialkompetenzen 
allgemein:

Arbeitsqualität
allgemein:

Fachspezifika
allgemein:
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Allgemeine Kompetenzen
abgestuft nach Ausbildungsform: Soziale Kompetenzen I

Vereinbarungen, Verhalten, Gruppenfähigkeit
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Allgemeine Kompetenzen
abgestuft nach Ausbildungsform: Soziale Kompetenzen II

Selbstsicherheit, Kritikfähigkeit, Kommunikation
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Allgemeine Kompetenzen: 
abgestuft nach Ausbildungsform
Kulturtechniken und Arbeitskompetenzen I

Mathematik, Deutsch, Englisch
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Allgemeine Kompetenzen:
abgestuft nach Ausbildungsform
Kulturtechniken und Arbeitskompetenzen II

Selbstorganisation, Arbeitstempo, Durchhaltevermögen
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Übersicht graduelle Abstufung 
Einstiegsvoraussetzungen

ÜBN 2 ÜBN 1 ÜBV 1 TQU 2

Mittlere 
Arbeitsqualität

Konkrete 
Zeitvorgaben

Volle 
Arbeitsqualität

Überschlagsrechnung 
können

Einmalige, 
konkrete 
Anleitung

Überschlagsrechnung 
kennen und nach 

Wiederholung können

Längere 
Zeitvorgabe

Unter 
Anleitung

Vielfache 
Anleitung, 
intensive 

Begleitung

Kein Zeitdruck

Ungenauigkeit 
tolerierbar, 
Steigerung 
erwartet

Kein Kriterium

Mehrfache 
Anleitung

Mehr Zeit

Nicht 
vollständig 

korrekt

Frustration 
erkennen, 

verbalisieren lernen 

Durchhalte-
vermögen 

A
b

s
tu

fu
n

g
 

E
in

s
ti

e
g

s
v
o
ra

u
s
s
e
tz

u
n

g
e
n

Frustration erkennen, 
verbalisieren und

Lösungsansätze anbieten

Frustration erkennen, 
verbalisieren und

Lösungsansätze anbieten
lernen

Überschlagsrechnung 
kennen und nach 

Wiederholung können
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Einzelne Berufsbilder

Die Kompetenzblätter umfassen folgende Berufsobergruppen und 
Berufsbilder: 

• Bau: Hochbau, Malerin und Maler, Installations- und Gebäudetechnik

• Gastronomie: Bäckerin und Bäcker, Köchin und Koch, Konditorin 
und Konditor, Systemgastronomie, Restaurantfachleute

• Holz: Floristik, Tischlerei, Garten- und Grünflächengestaltung

• Metall: KFZ-Technik, Karosseriebau, Metallbearbeitung

• Kaufmännischer Bereich und Einzelhandel: 
Einzelhandelskaufleute, Bürokaufleute, E-Commerce
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Auszüge aus dem Berufsbild: Einzelhandel
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Auszüge aus dem Berufsbild: Hochbau
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Kompetenzblätter: Webseite KOO JBB

 KOO Webseite: Reiter Themen  Kompetenzblätter

 Projektsuche: u.a. allgemeine Infoblätter zur Erprobung, ÜBV1, TQU2

und zu den ÜBA Trägern

 Infomail Wiener Ausbildungsgarantie u.a. freie ÜBA Lehrstellen und 

Plätze (Infomail-Anmeldung)

https://www.koordinationsstelle.at/kompetenzblaetter/

https://www.koordinationsstelle.at/angebot/erprobung/?searchterm=Erprobung
https://www.koordinationsstelle.at/angebot/ueberbetriebliche-lehre-verlaengerte-lehrzeit-allgemein/?searchterm=Verl%C3%A4n
https://www.koordinationsstelle.at/angebot/ueberbetriebliche-lehre-teilqualifikation-allgemein/?searchterm=Verl%C3%A4n
https://mailchi.mp/7e3a5793244b/anmeldung_infomail_wiener_ausbildungsgarantie
https://www.koordinationsstelle.at/kompetenzblaetter/
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Homepage: wichtige Materialien/Infos

• Startseite: Schnellsuche zu einzelnen Angeboten, Neuigkeiten, Erste Anlaufstellen
https://www.koordinationsstelle.at/

• Grundlagen – Angebotslandschaften: rascher Überblick der Projektangebote
https://www.koordinationsstelle.at/angebotslandschaft/

• Grundlagen – Projektwegweiser: Kerninformationen zu Unterstützungs- und 
Ausbildungsangeboten
https://www.koordinationsstelle.at/projekt-wegweiser/

• Infoservice – Infomail: Quartalsmäßige Archivierung der Infomails
https://www.koordinationsstelle.at/infomail/

• Infoservice – Übersichten: Übersichtsblätter verschiedenster Projekte
https://www.koordinationsstelle.at/uebersichten/

• Veranstaltungen – Termine: Veranstaltungskalender für KOO-interne und externe VA
https://www.koordinationsstelle.at/veranstaltungen/

https://www.koordinationsstelle.at/
https://www.koordinationsstelle.at/angebotslandschaft/
https://www.koordinationsstelle.at/projekt-wegweiser/
https://www.koordinationsstelle.at/infomail/
https://www.koordinationsstelle.at/uebersichten/
https://www.koordinationsstelle.at/veranstaltungen/


32

Die Koordinationsstelle Jugend – Bildung – Beschäftigung 
wird finanziert und  beauftragt durch: 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


